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Es lebte ein Student in Kiel,
Der ochste und der büffelte viel.
Und wurde gebührend bewundert.
Er war das größte Fachgenie 
Auf dem Gebiet der Sellerie
Als Heilkraut im zwölften Jahrhundert.
Doch schon bei den Tomaten, da war sein Wissen schwach;
Machen sie was dagegen: Es schlug nicht in sein Fach,
Es schlug nicht in sein Fach.

Sprach man von Kunst und Politik
Von Fußball oder von Musik
Dann verschloß er voll Abscheu die Ohren
Und holte man ihn mal zum Skat
Dann spielte er Selleriesalat
und hat dabei natürlich verloren
Er hielt Ten Hoff für'n Sänger Als Ferldherrn nannte er Bach
Machen sie was dagegen: Es schlug nicht in sein Fach,
Es schlug nicht in sein Fach.

Da eines Tages sah' er Sie,
Gewachsen wie ‘ne Sellerie.
Er hat sie botanisch bewundert. 
Bald wurde sie ihm angetraut.
Sie trug im Haar ein Selleriekraut
Und ein Kleid aus dem zwölften Jahrhundert.
Doch nahte die Tragödie bereits im Brautgemach
Machen sie was dagegen: Es schlug nicht in sein Fach,
Es schlug nicht in sein Fach.

Er schenkte dann der Wissenschaft
Das Standardwerk vom Selleriesaft.
Es waren schon fünfzehn Bände.
Bis er dann eines Tages in in Kiel
Der Länge nach ins Wasser fiel,
da nahm er ein trauriges Ende.
Hätt’ er sich nur erhoben, das Wasser war ganz flach;
Machen sie was dagegen: Es schlug nicht in sein Fach,
Es schlug nicht in sein Fach.

Und die Moral von diesem Lied:
Kennt einer nur sein Fachgebiet,
Dann ist er nicht allzuviel nütze.
Er schifft hinaus mit aller Kraft
Aufs hohe Meer der Wissenschaft
Und ersäuft in der nächst besten Pfütze.
Verehrte Fachgelehrte, denken sie mal darüber nach,
Vorausgesetzt natürlich: Das Denken schlägt in Ihr Fach,




